
■ Wir untersuchen und be-
handeln psychisch er-
krankte Kinder und Ju-
gendliche und stellen bei
hohem Engagement für die
Patienten und deren An-
gehörigen die Einhaltung
moderner, wissenschaftlich
fundierter Standards si-
cher. Unsere regionale
Hauptzuständigkeit liegt in
der kinder- und jugendpsy-
chiatrischen Pflicht- und
Vollversorgung des Hoch-
sauerlandkreises und der
Kreise Höxter und Pader-
born. Dabei sind wir Teil ei-
nes umfassenden Netzes

Die Klinik

■ Unsere Ambulanzen 
befinden sich in Marsberg,
Paderborn, Meschede und
Höxter. Wir bieten an: 
Ambulante kinder- und 

Instituts-
ambulanzen 

Teilstationäre
Behandlung –
Tagesklinik

verschiedenster Hilfen für
problembelastete Kinder
und Jugendliche. Ambu-
lante oder teilstationäre (ta-
gesklinische) Behandlung
haben bei uns grundsätz-
lich Vorrang vor stationärer
Behandlung, wobei Patien-
ten mit leichteren Störun-
gen ambulant oder teilsta-
tionär behandelt werden
können. Das teilstationäre
Behandlungsangebot um-
fasst drei Tageskliniken in
Paderborn, Meschede und
Höxter. Für die stationäre
Behandlung stehen die Be-
reiche Allgemeine Kinder-

und Jugendpsychiatrie,
Psychotherapie/Psycho-
somatik sowie Abhängig-
keitserkrankungen zur Ver-
fügung. Das Fachpersonal
der Klinik setzt sich zu-
sammen aus Fachärzten
für Kinder- und Jugend-
psychiatrie, Ärzten in Wei-
terbildung, Psychologen,
Diplompädagogen, Ergo-
therapeuten, Kunstthera-
peuten, Sozialpädagogen
und Sozialarbeitern, Moto-
therapeuten, einer Musik-
therapeutin, einer Logo-
pädin, Heilpädagogen,
Montessoritherapeuten so-

■ In Paderborn, Meschede
und Höxter befinden sich
drei Tageskliniken mit je-
weils zehn Behandlungs-
plätzen. Hier können Kin-
der und Jugendliche mit al-
len o. g. Störungen aus der
näheren Umgebung der
Tagesklinik (in der Regel
Umkreis von etwa 30-
50 km) diagnostiziert und
behandelt werden, die mit
der Behandlung einver-
standen sind, deren Er-
krankungsschwere einen
mittleren Grad nicht über-
steigt und bei denen eine
kontinuierliche Mitarbeit
des – meist familiären –
Umfeldes möglich ist. Ta-
gesklinische Behandlung

LWL-Tagesklinik und 
Ambulanz Höxter
Brenkhäuser Straße 73
37671 Höxter
Tel. Tagesklinik (05271) 9519-20
Tel. Ambulanz (05271) 9519-10 
Fax (05271) 9519-19
tagesklinik-hoexter@wkp-lwl.org
ambulanz-hoexter@wkp-lwl.org

www.lwl-jugendpsychiatrie-
marsberg.de

LWL-Tagesklinik und 
Ambulanz Paderborn
Karl-Schoppe-Weg 4a   
33100 Paderborn
Tel. (05251) 1465-0  
Fax (05251) 1465-33
rainer.fischer@wkp-lwl.org

LWL-Tagesklinik und 
Ambulanz Meschede
Feldstraße 1
59872 Meschede
Tel. (0291) 90223-0  
Fax (0291) 90223-19
tagesklinik-meschede@wkp-lwl.org 

Erreichbarkeit unserer Außenstellen

wie einer großen Anzahl
fachlich sehr gut ausgebil-
deter Krankenpfleger und
Erzieher. Die unterschiedli-
chen Berufsgruppen arbei-
ten im multiprofessionellen
Team in unterschiedlichen
Rollen und mit zum Teil un-
terschiedlichen Aufgaben-
stellungen gemeinsam,
eingebunden in einen ziel-
gerichteten Behandlungs-
plan, an der Genesung un-
serer Patienten und ihrer
Familien zusammen. 

jugendpsychiatrische Un-
tersuchung, Beratung und 
Behandlung, Vorbereitung
stationärer und teilstationä-
rer Aufnahmen und Nach-
betreuung. Wir kooperieren
eng mit Haus- und Kinder-
ärzten, niedergelassenen
Kinder- und Jugendpsy-
chiatern, psychologischen
Psychotherapeuten, nie-
dergelassenen Ergothera-
peuten und Physiothera-
peuten, Schulen, Jugend-
ämtern, Gesundheitsäm-
tern, sozialpsychiatrischen
Diensten, Jugendheimen,
Behinderteneinrichtungen,
Kinderkliniken, ggf. auch
Familiengerichten und an-
deren.

findet den Tag über von ca.
8 bis 16 Uhr in enger Ab-
stimmung und Mitbehand-
lung der Familie statt. Die
teilstationäre (und stationä-
re) Behandlung erfolgt prin-
zipiell im multiprofessionel-
len Team in Zusammenar-
beit aller o. g. therapeuti-
schen und pflegerischen
Berufsgruppen. 
Für die Beschulung stehen
jeweils zwei Lehrkräfte vor
Ort zur Verfügung. 

■ Wenn eine kinder- und 
jugendpsychiatrische Pro-
blematik oder Störung so
schwerwiegend ist, dass 
eine vorübergehende voll-
ständige Trennung aus
dem alten Umfeld erforder-
lich ist, um für das Kind ei-
ne völlig neue Situation
herzustellen, wenn selbst-
schädigendes oder selbst-
gefährdendes Verhalten im
Vordergrund steht, oder
wenn das schwer erkrank-
te Kind oder der/die Ju-
gendliche nicht einsehen
kann, dass eine Behand-
lung dringend erforderlich
ist, kann eine stationäre,
möglicherweise kurzfristig
sogar geschützte (= ge-
schlossene) Behandlung
notwendig werden. 

Grundlage der auf den
einzelnen Stationen ent-
wickelten Behandlungs-
konzepte sind verhaltens-
therapeutische Prinzipien.
Fallbezogen wird auch
tiefenpsychologisch fun-
dierte Psychotherapie an-
geboten. Darüber hinaus

Stationäre 
Behandlung –
Klinik 

kommen folgende Be-
handlungsmethoden, 
einzeln oder in Gruppen,
zur Anwendung: Basale 
Stimulation, Biofeedback-
Methoden, Dialektisch-
Behaviorale Therapie
(DBT), verschiedene Ent-
spannungsmethoden, Er-
gotherapie, heilpädagogi-
sche Therapie, Kunst-
therapie, Mototherapie,
Musiktherapie, nondirekti-
ve Spieltherapie, Reitthera-
pie, Sensomotorische
Integration, somatische
Therapie, Sozio- und Mi-
lieutherapie, Sprachheilthe-
rapie, systemische Famili-
entherapie, Tanztherapie.
Eine Behandlung mit mo-
dernen Psychopharmaka
wird auf dem aktuellen wis-
senschaftlichen Niveau an-
geboten. Sie kann die Be-
handlung in einigen spezi-
ellen Fällen ergänzen und
findet ausschließlich im
Einvernehmen mit Patien-
ten und Sorgeberechtigten
statt.

Neben den genannten
fachtherapeutischen Ange-
boten sind die Mitarbeiter
des Pflege- und Erzie-
hungsdienstes im Rahmen
der Bezugspflege als konti-

nuierliche  Ansprechpart-
ner für die Kinder und Ju-
gendlichen besonders
wichtig. Sie begleiten die
Kinder/Jugendlichen von
der Aufnahme bis zur Ent-
lassung und geben Unter-
stützung im Stationsalltag.
Gemeinsam mit dem Kind,
der/dem Jugendlichen er-
stellt der Bezugsbetreuer/
die Bezugsbetreuerin die
Pflegeplanung, legt Ziele
und Vorgehensweisen für
den Stationsalltag fest und
überprüft die Zielerreichung
in regelmäßigen Abstän-
den. Die Mitarbeiter unse-
rer Pflegeteams führen
auch wichtige Gruppenan-
gebote durch, wie z. B.
Koch- und Backgruppen,
Fitness-, Sport- und Lauf-
gruppen, Snoezelen-Grup-
pen, Entspannungsgrup-
pen, Musikgruppen, Krea-
tiv- und Bastelgruppen,
Gesprächsgruppen, Ein-
kaufsgruppen, Garten-
gruppen, medien-
gebundene Gruppen, so-

wie störungsbildbezogene 
Gesprächsgruppen. Auch
Spiel und Spaß kommen
nicht zu kurz. Kleine Feste
werden gemeinsam vorbe-
reitet und gefeiert, z. B. 
Geburtstage oder Ab-
schiednehmen aus der 
Klinik. 

Der Klinik ist eine Schule
(Krankenhaussonderschu-
le) angegliedert, die sich
auf dem Klinikgelände be-
findet. Als Freizeitangebot
für die Kinder und Jugend-
lichen ist nachmittags das
Sozialzentrum geöffnet.
Desweiteren stehen inner-
halb des Klinikgeländes
Spielplätze, eine Minigolf-
anlage, eine Turnhalle und
eine Kegelbahn zur Verfü-
gung. Weitere Freizeitakti-
vitäten sind in den Wo-
chenplan der jeweiligen
Stationen eingebunden,
wie z. B. Air-Tramp,
Schwimmen, Spaziergän-
ge und Wanderungen,
Ausflüge, Kinobesuche,
Grillnachmittage usw. 
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LWL-Klinik Marsberg
Kinder- und Jugendpsychiatrie ■

Psychotherapie ■ Psychosomatik
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LWL-Klinik Marsberg
Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie ■ Psychotherapie ■

Psychosomatik
Bredelarer Straße 33
34431 Marsberg

Träger
Landschaftsverband 
Westfalen-Lippe
Freiherr-vom-Stein-Platz 1
48133 Münster
Telefon 0251 591-01

Beschwerde-
kommission
Beschwerdekommission
des Gesundheits- 
und Krankenhaus-
ausschusses 
Büro der Landschafts-
versammlung 
Postfach 6125
48133 Münster

Leitung der Klinik
Priv.-Doz. Dr. med.
Stefan Bender
Ärztlicher Direktor
Dr. Falk Burchard
Chefarzt

Pflegedirektorin
Josef Spiertz
Kaufmännischer Direktor

So erreichen Sie uns
Zentrale:
Telefon 02992 601-4000
Telefax 02992 601-3103
Ambulanz:
Telefon 02992 601-3152
Vorzimmer Chefarzt:
Telefon 02992 601-3101
•wkkjpp-marsberg@

wkp-lwl.org
•www.lwl-
jugendpsychiatrie-
marsberg.de

Ihr Fachkrankenhaus im 
LWL-PsychiatrieVerbund Westfalen

Das Marsberger Kompetenzzentrum für seeli-
sche Gesundheit im LWL umfasst fünf Einrichtungen:

Die beiden LWL-Kliniken sind moderne Fachkliniken zur
ambulanten, teilstationären und stationären Behandlung al-
ler Formen von psychischer Erkrankung bei Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen.

Das LWL-Pflegezentrum Marsberg und der LWL-Wohn-
verbund Marsberg bieten im Pflegezentrum stationäre Alten-
hilfe im Sinne des SGB XI und im Wohnverbund stationäre und
ambulante Eingliederungshilfe nach SGB XII an. 

Das LWL-Therapiezentrum für Forensische Psychiatrie
Marsberg ist eine Maßregelvollzugseinrichtung zur Behandlung
und Rehabilitation von Menschen mit einer Suchterkrankung.

www.lwl-therapiezentrum-marsberg.de

Einrichtungen des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe in Marsberg

www.lwl-psychiatrie-marsberg.de
www.lwl-jugendpsychiatrie-marsberg.de

www.lwl-pflegezentrum-marsberg.de
www.lwl-wohnverbund-marsberg.de

■ Die folgenden, zum
Fachgebiet der Kinder-
und Jugendpsychiatrie
gehörenden Erkrankun-
gen, Schwierigkeiten und
Probleme kommen beson-
ders häufig vor und werden
bei uns diagnostiziert und
behandelt: Abhängigkeits-
erkrankungen, Angst-
störungen, Anpassungs-
störungen und Reifungskri-
sen, auch mit Suizidalität,
Aufmerksamkeitsdefizit-
syndrome (ADS, ADHD),
Chronische Organerkran-
kungen (z. B. Diabetes
mellitus, Herzfehler) mit 
sekundärer psychischer
Störung, Depressionen, 

Dissoziative Störungen,
emotionale Störungen des
Kindesalters, Entwick-
lungsstörungen, Folge-
schäden nach seelischer
Traumatisierung, Lern-
oder geistige Behinderun-
gen mit begleitender psy-
chiatrischer Symptomatik,
Persönlichkeitsentwick-
lungsstörungen (Borderli-
ne´), Psychogene Reaktio-
nen, Psychosen, Psycho-
somatische Störungen
(z. B. Anorexie, Bulimie,
Einnässen, Einkoten, Tics),
Schulphobie, Schulangst,
Schulverweigerung,
Selbstverletzendes Verhal-
ten, Sozialverhaltens-
störungen mit emotionaler
Problematik, Teilleistungs-
störungen (z. B. Legas-
thenie) mit zusätzlichen
psychischen Störungen,
Zwangsstörungen. 

Häufige kinder-
und jugend-
psychiatrische
Störungen und 
Probleme

Stark für 
die seelische

Gesundheit
Der LWL-PsychiatrieVerbund Westfalen ist
der gemeinnützige Gesundheitsdienstleister
des LWL, des Kommunalverbandes der
18 Kreise und 9 kreisfreien Städte in West-
falen-Lippe. Der LWL-PsychiatrieVerbund
Westfalen leistet einen entscheidenden
Beitrag zur seelischen Gesundheit der Men-
schen in Westfalen-Lippe. 

■ über 100 Einrichtungen im Verbund: 
Krankenhäuser, Tageskliniken 
und Institutsambulanzen, 
Rehabilitationseinrichtungen,
Wohnverbünde 
und Pflegezentren, 
Akademien für Gesundheitsberufe,
Institute für Forschung und Lehre

■ ca. 9.250 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter aus allen Berufen des
Gesundheitswesens

■ ca. 180.000 behandelte und betreute 
Menschen im Jahr

Wir arbeiten für Sie in den Kreisen Borken,
Coesfeld, Gütersloh, Höxter, Lippe,
Paderborn, Recklinghausen, Soest, Steinfurt,
Unna, dem Hochsauerlandkreis und dem
Märkischen Kreis sowie in den kreisfreien
Städten Bochum, Dortmund, Hamm, Herne
und Münster.

www.lwl-psychiatrieverbund.de

Michaela Vornholt
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LWL-Klinik Marsberg
Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie ■ Psychotherapie ■

Psychosomatik
Bredelarer Straße 33
34431 Marsberg

Träger
Landschaftsverband 
Westfalen-Lippe
Freiherr-vom-Stein-Platz 1
48133 Münster
Telefon 0251 591-01

Beschwerde-
kommission
Beschwerdekommission
des Gesundheits- 
und Krankenhaus-
ausschusses 
Büro der Landschafts-
versammlung 
Postfach 6125
48133 Münster

Leitung der Klinik
Priv.-Doz. Dr. med.
Stefan Bender
Ärztlicher Direktor
Dr. Falk Burchard
Chefarzt

Pflegedirektorin
Josef Spiertz
Kaufmännischer Direktor

So erreichen Sie uns
Zentrale:
Telefon 02992 601-4000
Telefax 02992 601-3103
Ambulanz:
Telefon 02992 601-3152
Vorzimmer Chefarzt:
Telefon 02992 601-3101
•wkkjpp-marsberg@

wkp-lwl.org
•www.lwl-
jugendpsychiatrie-
marsberg.de

Ihr Fachkrankenhaus im 
LWL-PsychiatrieVerbund Westfalen

Das Marsberger Kompetenzzentrum für seeli-
sche Gesundheit im LWL umfasst fünf Einrichtungen:

Die beiden LWL-Kliniken sind moderne Fachkliniken zur
ambulanten, teilstationären und stationären Behandlung al-
ler Formen von psychischer Erkrankung bei Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen.

Das LWL-Pflegezentrum Marsberg und der LWL-Wohn-
verbund Marsberg bieten im Pflegezentrum stationäre Alten-
hilfe im Sinne des SGB XI und im Wohnverbund stationäre und
ambulante Eingliederungshilfe nach SGB XII an. 

Das LWL-Therapiezentrum für Forensische Psychiatrie
Marsberg ist eine Maßregelvollzugseinrichtung zur Behandlung
und Rehabilitation von Menschen mit einer Suchterkrankung.

www.lwl-therapiezentrum-marsberg.de

Einrichtungen des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe in Marsberg

www.lwl-psychiatrie-marsberg.de
www.lwl-jugendpsychiatrie-marsberg.de

www.lwl-pflegezentrum-marsberg.de
www.lwl-wohnverbund-marsberg.de

■ Die folgenden, zum
Fachgebiet der Kinder-
und Jugendpsychiatrie
gehörenden Erkrankun-
gen, Schwierigkeiten und
Probleme kommen beson-
ders häufig vor und werden
bei uns diagnostiziert und
behandelt: Abhängigkeits-
erkrankungen, Angst-
störungen, Anpassungs-
störungen und Reifungskri-
sen, auch mit Suizidalität,
Aufmerksamkeitsdefizit-
syndrome (ADS, ADHD),
Chronische Organerkran-
kungen (z. B. Diabetes
mellitus, Herzfehler) mit 
sekundärer psychischer
Störung, Depressionen, 

Dissoziative Störungen,
emotionale Störungen des
Kindesalters, Entwick-
lungsstörungen, Folge-
schäden nach seelischer
Traumatisierung, Lern-
oder geistige Behinderun-
gen mit begleitender psy-
chiatrischer Symptomatik,
Persönlichkeitsentwick-
lungsstörungen (Borderli-
ne´), Psychogene Reaktio-
nen, Psychosen, Psycho-
somatische Störungen
(z. B. Anorexie, Bulimie,
Einnässen, Einkoten, Tics),
Schulphobie, Schulangst,
Schulverweigerung,
Selbstverletzendes Verhal-
ten, Sozialverhaltens-
störungen mit emotionaler
Problematik, Teilleistungs-
störungen (z. B. Legas-
thenie) mit zusätzlichen
psychischen Störungen,
Zwangsstörungen. 

Häufige kinder-
und jugend-
psychiatrische
Störungen und 
Probleme

Stark für 
die seelische

Gesundheit
Der LWL-PsychiatrieVerbund Westfalen ist
der gemeinnützige Gesundheitsdienstleister
des LWL, des Kommunalverbandes der
18 Kreise und 9 kreisfreien Städte in West-
falen-Lippe. Der LWL-PsychiatrieVerbund
Westfalen leistet einen entscheidenden
Beitrag zur seelischen Gesundheit der Men-
schen in Westfalen-Lippe. 

■ über 100 Einrichtungen im Verbund: 
Krankenhäuser, Tageskliniken 
und Institutsambulanzen, 
Rehabilitationseinrichtungen,
Wohnverbünde 
und Pflegezentren, 
Akademien für Gesundheitsberufe,
Institute für Forschung und Lehre

■ ca. 9.250 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter aus allen Berufen des
Gesundheitswesens

■ ca. 180.000 behandelte und betreute 
Menschen im Jahr

Wir arbeiten für Sie in den Kreisen Borken,
Coesfeld, Gütersloh, Höxter, Lippe,
Paderborn, Recklinghausen, Soest, Steinfurt,
Unna, dem Hochsauerlandkreis und dem
Märkischen Kreis sowie in den kreisfreien
Städten Bochum, Dortmund, Hamm, Herne
und Münster.

www.lwl-psychiatrieverbund.de

Michaela Vornholt

LWL-Klinik Marsberg
Kinder- und Jugendpsychiatrie ■

Psychotherapie ■ Psychosomatik

Br
ed

el
ar

er
 S

tr.

7

7

Br
ed

ela
re

r S
tr.

W
es

th
eim

er
 S

tr.

Lillersstr.

W
eist

W
eist

L 549

Oesterstr. K 68

M
ühlenstr.

Trif
t

Albast

Hermann-

Löns-Str.

den B
leichen

Trif
t

In
 d

er
 M

ar
sc

h

M
ön

ch
st

r.

G
ra

be
ns

tr.

Bahnhof
Marsberg

An d
er

 B
ah

n

    
.

Bah
nh

of
str

.

Bah
ns

tr.

Hauptstr.

Casparist
r.

Magnusst
r.

Mitte
lstr

.

Klosterstr.

Dütlingstalweg

Vor dem Tore

M A R S B E R G

D
ie
m
el

D
ie
m
el

P

P

A
n

K
ö

ttenhagen

Am Schützenberg

➔Westheim

➔Bredelar

Hesperinghausen ➔

LWL-Akademie für
Gesundheits- und
Pflegeberufe Marsberg

LWL-Wohnverbund
Marsberg

LWL-Klinik Marsberg
Kinder- und
Jugendpsychiatrie,
Psychotherapie,
Psychosomatik

1

2

3

1

2

3

4

5

6

7

LWL-Pflegezentrum
Marsberg

LWL-Klinik Marsberg
Psychiatrie, Psychotherapie,
Psychosomatik

LWL-Wohnverbund
Marsberg

LWL-Therapiezentrum
für Forensische Psychiatrie
Marsberg

5

4

6

7

08
/2

01
2/

P
&

Ö

Paderborn

Warburg

Marsberg

Korbach

Kassel

Brilon

Meschede

33

44

44

Bad
Arolsen

7

Lippstadt

Warstein

46

516

251

7

7480

450

251

68

64

252

7

55

55

1

Dortmund

Hannover
Bielefeld

➔

➔

Höxter

241

83
Abf.
Marsberg

LWL-Klinik Marsberg
Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie ■ Psychotherapie ■

Psychosomatik
Bredelarer Straße 33
34431 Marsberg

Träger
Landschaftsverband 
Westfalen-Lippe
Freiherr-vom-Stein-Platz 1
48133 Münster
Telefon 0251 591-01

Beschwerde-
kommission
Beschwerdekommission
des Gesundheits- 
und Krankenhaus-
ausschusses 
Büro der Landschafts-
versammlung 
Postfach 6125
48133 Münster

Leitung der Klinik
Priv.-Doz. Dr. med.
Stefan Bender
Ärztlicher Direktor
Dr. Falk Burchard
Chefarzt

Pflegedirektorin
Josef Spiertz
Kaufmännischer Direktor

So erreichen Sie uns
Zentrale:
Telefon 02992 601-4000
Telefax 02992 601-3103
Ambulanz:
Telefon 02992 601-3152
Vorzimmer Chefarzt:
Telefon 02992 601-3101
•wkkjpp-marsberg@

wkp-lwl.org
•www.lwl-
jugendpsychiatrie-
marsberg.de

Ihr Fachkrankenhaus im 
LWL-PsychiatrieVerbund Westfalen

Das Marsberger Kompetenzzentrum für seeli-
sche Gesundheit im LWL umfasst fünf Einrichtungen:

Die beiden LWL-Kliniken sind moderne Fachkliniken zur
ambulanten, teilstationären und stationären Behandlung al-
ler Formen von psychischer Erkrankung bei Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen.

Das LWL-Pflegezentrum Marsberg und der LWL-Wohn-
verbund Marsberg bieten im Pflegezentrum stationäre Alten-
hilfe im Sinne des SGB XI und im Wohnverbund stationäre und
ambulante Eingliederungshilfe nach SGB XII an. 

Das LWL-Therapiezentrum für Forensische Psychiatrie
Marsberg ist eine Maßregelvollzugseinrichtung zur Behandlung
und Rehabilitation von Menschen mit einer Suchterkrankung.

www.lwl-therapiezentrum-marsberg.de

Einrichtungen des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe in Marsberg

www.lwl-psychiatrie-marsberg.de
www.lwl-jugendpsychiatrie-marsberg.de

www.lwl-pflegezentrum-marsberg.de
www.lwl-wohnverbund-marsberg.de

■ Die folgenden, zum
Fachgebiet der Kinder-
und Jugendpsychiatrie
gehörenden Erkrankun-
gen, Schwierigkeiten und
Probleme kommen beson-
ders häufig vor und werden
bei uns diagnostiziert und
behandelt: Abhängigkeits-
erkrankungen, Angst-
störungen, Anpassungs-
störungen und Reifungskri-
sen, auch mit Suizidalität,
Aufmerksamkeitsdefizit-
syndrome (ADS, ADHD),
Chronische Organerkran-
kungen (z. B. Diabetes
mellitus, Herzfehler) mit 
sekundärer psychischer
Störung, Depressionen, 

Dissoziative Störungen,
emotionale Störungen des
Kindesalters, Entwick-
lungsstörungen, Folge-
schäden nach seelischer
Traumatisierung, Lern-
oder geistige Behinderun-
gen mit begleitender psy-
chiatrischer Symptomatik,
Persönlichkeitsentwick-
lungsstörungen (Borderli-
ne´), Psychogene Reaktio-
nen, Psychosen, Psycho-
somatische Störungen
(z. B. Anorexie, Bulimie,
Einnässen, Einkoten, Tics),
Schulphobie, Schulangst,
Schulverweigerung,
Selbstverletzendes Verhal-
ten, Sozialverhaltens-
störungen mit emotionaler
Problematik, Teilleistungs-
störungen (z. B. Legas-
thenie) mit zusätzlichen
psychischen Störungen,
Zwangsstörungen. 

Häufige kinder-
und jugend-
psychiatrische
Störungen und 
Probleme

Stark für 
die seelische

Gesundheit
Der LWL-PsychiatrieVerbund Westfalen ist
der gemeinnützige Gesundheitsdienstleister
des LWL, des Kommunalverbandes der
18 Kreise und 9 kreisfreien Städte in West-
falen-Lippe. Der LWL-PsychiatrieVerbund
Westfalen leistet einen entscheidenden
Beitrag zur seelischen Gesundheit der Men-
schen in Westfalen-Lippe. 

■ über 100 Einrichtungen im Verbund: 
Krankenhäuser, Tageskliniken 
und Institutsambulanzen, 
Rehabilitationseinrichtungen,
Wohnverbünde 
und Pflegezentren, 
Akademien für Gesundheitsberufe,
Institute für Forschung und Lehre

■ ca. 9.250 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter aus allen Berufen des
Gesundheitswesens

■ ca. 180.000 behandelte und betreute 
Menschen im Jahr

Wir arbeiten für Sie in den Kreisen Borken,
Coesfeld, Gütersloh, Höxter, Lippe,
Paderborn, Recklinghausen, Soest, Steinfurt,
Unna, dem Hochsauerlandkreis und dem
Märkischen Kreis sowie in den kreisfreien
Städten Bochum, Dortmund, Hamm, Herne
und Münster.

www.lwl-psychiatrieverbund.de

Michaela Vornholt

■ Wir untersuchen und be-
handeln psychisch er-
krankte Kinder und Ju-
gendliche und stellen bei
hohem Engagement für die
Patienten und deren An-
gehörigen die Einhaltung
moderner, wissenschaftlich
fundierter Standards si-
cher. Unsere regionale
Hauptzuständigkeit liegt in
der kinder- und jugendpsy-
chiatrischen Pflicht- und
Vollversorgung des Hoch-
sauerlandkreises und der
Kreise Höxter und Pader-
born. Dabei sind wir Teil ei-
nes umfassenden Netzes

Die Klinik

■ Unsere Ambulanzen 
befinden sich in Marsberg,
Paderborn, Meschede und
Höxter. Wir bieten an: 
Ambulante kinder- und 

Instituts-
ambulanzen 

Teilstationäre
Behandlung –
Tagesklinik

verschiedenster Hilfen für
problembelastete Kinder
und Jugendliche. Ambu-
lante oder teilstationäre (ta-
gesklinische) Behandlung
haben bei uns grundsätz-
lich Vorrang vor stationärer
Behandlung, wobei Patien-
ten mit leichteren Störun-
gen ambulant oder teilsta-
tionär behandelt werden
können. Das teilstationäre
Behandlungsangebot um-
fasst drei Tageskliniken in
Paderborn, Meschede und
Höxter. Für die stationäre
Behandlung stehen die Be-
reiche Allgemeine Kinder-

und Jugendpsychiatrie,
Psychotherapie/Psycho-
somatik sowie Abhängig-
keitserkrankungen zur Ver-
fügung. Das Fachpersonal
der Klinik setzt sich zu-
sammen aus Fachärzten
für Kinder- und Jugend-
psychiatrie, Ärzten in Wei-
terbildung, Psychologen,
Diplompädagogen, Ergo-
therapeuten, Kunstthera-
peuten, Sozialpädagogen
und Sozialarbeitern, Moto-
therapeuten, einer Musik-
therapeutin, einer Logo-
pädin, Heilpädagogen,
Montessoritherapeuten so-

■ In Paderborn, Meschede
und Höxter befinden sich
drei Tageskliniken mit je-
weils zehn Behandlungs-
plätzen. Hier können Kin-
der und Jugendliche mit al-
len o. g. Störungen aus der
näheren Umgebung der
Tagesklinik (in der Regel
Umkreis von etwa 30-
50 km) diagnostiziert und
behandelt werden, die mit
der Behandlung einver-
standen sind, deren Er-
krankungsschwere einen
mittleren Grad nicht über-
steigt und bei denen eine
kontinuierliche Mitarbeit
des – meist familiären –
Umfeldes möglich ist. Ta-
gesklinische Behandlung

LWL-Tagesklinik und 
Ambulanz Höxter
Brenkhäuser Straße 73
37671 Höxter
Tel. Tagesklinik (05271) 9519-20
Tel. Ambulanz (05271) 9519-10 
Fax (05271) 9519-19
tagesklinik-hoexter@wkp-lwl.org
ambulanz-hoexter@wkp-lwl.org

www.lwl-jugendpsychiatrie-
marsberg.de

LWL-Tagesklinik und 
Ambulanz Paderborn
Karl-Schoppe-Weg 4a   
33100 Paderborn
Tel. (05251) 1465-0  
Fax (05251) 1465-33
rainer.fischer@wkp-lwl.org

LWL-Tagesklinik und 
Ambulanz Meschede
Feldstraße 1
59872 Meschede
Tel. (0291) 90223-0  
Fax (0291) 90223-19
tagesklinik-meschede@wkp-lwl.org 

Erreichbarkeit unserer Außenstellen

wie einer großen Anzahl
fachlich sehr gut ausgebil-
deter Krankenpfleger und
Erzieher. Die unterschiedli-
chen Berufsgruppen arbei-
ten im multiprofessionellen
Team in unterschiedlichen
Rollen und mit zum Teil un-
terschiedlichen Aufgaben-
stellungen gemeinsam,
eingebunden in einen ziel-
gerichteten Behandlungs-
plan, an der Genesung un-
serer Patienten und ihrer
Familien zusammen. 

jugendpsychiatrische Un-
tersuchung, Beratung und 
Behandlung, Vorbereitung
stationärer und teilstationä-
rer Aufnahmen und Nach-
betreuung. Wir kooperieren
eng mit Haus- und Kinder-
ärzten, niedergelassenen
Kinder- und Jugendpsy-
chiatern, psychologischen
Psychotherapeuten, nie-
dergelassenen Ergothera-
peuten und Physiothera-
peuten, Schulen, Jugend-
ämtern, Gesundheitsäm-
tern, sozialpsychiatrischen
Diensten, Jugendheimen,
Behinderteneinrichtungen,
Kinderkliniken, ggf. auch
Familiengerichten und an-
deren.

findet den Tag über von ca.
8 bis 16 Uhr in enger Ab-
stimmung und Mitbehand-
lung der Familie statt. Die
teilstationäre (und stationä-
re) Behandlung erfolgt prin-
zipiell im multiprofessionel-
len Team in Zusammenar-
beit aller o. g. therapeuti-
schen und pflegerischen
Berufsgruppen. 
Für die Beschulung stehen
jeweils zwei Lehrkräfte vor
Ort zur Verfügung. 

■ Wenn eine kinder- und 
jugendpsychiatrische Pro-
blematik oder Störung so
schwerwiegend ist, dass 
eine vorübergehende voll-
ständige Trennung aus
dem alten Umfeld erforder-
lich ist, um für das Kind ei-
ne völlig neue Situation
herzustellen, wenn selbst-
schädigendes oder selbst-
gefährdendes Verhalten im
Vordergrund steht, oder
wenn das schwer erkrank-
te Kind oder der/die Ju-
gendliche nicht einsehen
kann, dass eine Behand-
lung dringend erforderlich
ist, kann eine stationäre,
möglicherweise kurzfristig
sogar geschützte (= ge-
schlossene) Behandlung
notwendig werden. 

Grundlage der auf den
einzelnen Stationen ent-
wickelten Behandlungs-
konzepte sind verhaltens-
therapeutische Prinzipien.
Fallbezogen wird auch
tiefenpsychologisch fun-
dierte Psychotherapie an-
geboten. Darüber hinaus

Stationäre 
Behandlung –
Klinik 

kommen folgende Be-
handlungsmethoden, 
einzeln oder in Gruppen,
zur Anwendung: Basale 
Stimulation, Biofeedback-
Methoden, Dialektisch-
Behaviorale Therapie
(DBT), verschiedene Ent-
spannungsmethoden, Er-
gotherapie, heilpädagogi-
sche Therapie, Kunst-
therapie, Mototherapie,
Musiktherapie, nondirekti-
ve Spieltherapie, Reitthera-
pie, Sensomotorische
Integration, somatische
Therapie, Sozio- und Mi-
lieutherapie, Sprachheilthe-
rapie, systemische Famili-
entherapie, Tanztherapie.
Eine Behandlung mit mo-
dernen Psychopharmaka
wird auf dem aktuellen wis-
senschaftlichen Niveau an-
geboten. Sie kann die Be-
handlung in einigen spezi-
ellen Fällen ergänzen und
findet ausschließlich im
Einvernehmen mit Patien-
ten und Sorgeberechtigten
statt.

Neben den genannten
fachtherapeutischen Ange-
boten sind die Mitarbeiter
des Pflege- und Erzie-
hungsdienstes im Rahmen
der Bezugspflege als konti-

nuierliche  Ansprechpart-
ner für die Kinder und Ju-
gendlichen besonders
wichtig. Sie begleiten die
Kinder/Jugendlichen von
der Aufnahme bis zur Ent-
lassung und geben Unter-
stützung im Stationsalltag.
Gemeinsam mit dem Kind,
der/dem Jugendlichen er-
stellt der Bezugsbetreuer/
die Bezugsbetreuerin die
Pflegeplanung, legt Ziele
und Vorgehensweisen für
den Stationsalltag fest und
überprüft die Zielerreichung
in regelmäßigen Abstän-
den. Die Mitarbeiter unse-
rer Pflegeteams führen
auch wichtige Gruppenan-
gebote durch, wie z. B.
Koch- und Backgruppen,
Fitness-, Sport- und Lauf-
gruppen, Snoezelen-Grup-
pen, Entspannungsgrup-
pen, Musikgruppen, Krea-
tiv- und Bastelgruppen,
Gesprächsgruppen, Ein-
kaufsgruppen, Garten-
gruppen, medien-
gebundene Gruppen, so-

wie störungsbildbezogene 
Gesprächsgruppen. Auch
Spiel und Spaß kommen
nicht zu kurz. Kleine Feste
werden gemeinsam vorbe-
reitet und gefeiert, z. B. 
Geburtstage oder Ab-
schiednehmen aus der 
Klinik. 

Der Klinik ist eine Schule
(Krankenhaussonderschu-
le) angegliedert, die sich
auf dem Klinikgelände be-
findet. Als Freizeitangebot
für die Kinder und Jugend-
lichen ist nachmittags das
Sozialzentrum geöffnet.
Desweiteren stehen inner-
halb des Klinikgeländes
Spielplätze, eine Minigolf-
anlage, eine Turnhalle und
eine Kegelbahn zur Verfü-
gung. Weitere Freizeitakti-
vitäten sind in den Wo-
chenplan der jeweiligen
Stationen eingebunden,
wie z. B. Air-Tramp,
Schwimmen, Spaziergän-
ge und Wanderungen,
Ausflüge, Kinobesuche,
Grillnachmittage usw. 

LWL-Klinik Marsberg
Kinder- und Jugendpsychiatrie · Psychotherapie · Psychosomatik

Bredelarar Straße 33 - 34431 Marsberg 
Telefon 02992 601-4000 - Telefax 02992 601-3103 

wkkjpp-marsberg@wkp-lwl.org 
www.lwl-jugendpsychiatrie-marsberg.de
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fundierter Standards si-
cher. Unsere regionale
Hauptzuständigkeit liegt in
der kinder- und jugendpsy-
chiatrischen Pflicht- und
Vollversorgung des Hoch-
sauerlandkreises und der
Kreise Höxter und Pader-
born. Dabei sind wir Teil ei-
nes umfassenden Netzes

Die Klinik
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Höxter. Wir bieten an: 
Ambulante kinder- und 
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Behandlung –
Tagesklinik

verschiedenster Hilfen für
problembelastete Kinder
und Jugendliche. Ambu-
lante oder teilstationäre (ta-
gesklinische) Behandlung
haben bei uns grundsätz-
lich Vorrang vor stationärer
Behandlung, wobei Patien-
ten mit leichteren Störun-
gen ambulant oder teilsta-
tionär behandelt werden
können. Das teilstationäre
Behandlungsangebot um-
fasst drei Tageskliniken in
Paderborn, Meschede und
Höxter. Für die stationäre
Behandlung stehen die Be-
reiche Allgemeine Kinder-

und Jugendpsychiatrie,
Psychotherapie/Psycho-
somatik sowie Abhängig-
keitserkrankungen zur Ver-
fügung. Das Fachpersonal
der Klinik setzt sich zu-
sammen aus Fachärzten
für Kinder- und Jugend-
psychiatrie, Ärzten in Wei-
terbildung, Psychologen,
Diplompädagogen, Ergo-
therapeuten, Kunstthera-
peuten, Sozialpädagogen
und Sozialarbeitern, Moto-
therapeuten, einer Musik-
therapeutin, einer Logo-
pädin, Heilpädagogen,
Montessoritherapeuten so-

■ In Paderborn, Meschede
und Höxter befinden sich
drei Tageskliniken mit je-
weils zehn Behandlungs-
plätzen. Hier können Kin-
der und Jugendliche mit al-
len o. g. Störungen aus der
näheren Umgebung der
Tagesklinik (in der Regel
Umkreis von etwa 30-
50 km) diagnostiziert und
behandelt werden, die mit
der Behandlung einver-
standen sind, deren Er-
krankungsschwere einen
mittleren Grad nicht über-
steigt und bei denen eine
kontinuierliche Mitarbeit
des – meist familiären –
Umfeldes möglich ist. Ta-
gesklinische Behandlung
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Erreichbarkeit unserer Außenstellen

wie einer großen Anzahl
fachlich sehr gut ausgebil-
deter Krankenpfleger und
Erzieher. Die unterschiedli-
chen Berufsgruppen arbei-
ten im multiprofessionellen
Team in unterschiedlichen
Rollen und mit zum Teil un-
terschiedlichen Aufgaben-
stellungen gemeinsam,
eingebunden in einen ziel-
gerichteten Behandlungs-
plan, an der Genesung un-
serer Patienten und ihrer
Familien zusammen. 

jugendpsychiatrische Un-
tersuchung, Beratung und 
Behandlung, Vorbereitung
stationärer und teilstationä-
rer Aufnahmen und Nach-
betreuung. Wir kooperieren
eng mit Haus- und Kinder-
ärzten, niedergelassenen
Kinder- und Jugendpsy-
chiatern, psychologischen
Psychotherapeuten, nie-
dergelassenen Ergothera-
peuten und Physiothera-
peuten, Schulen, Jugend-
ämtern, Gesundheitsäm-
tern, sozialpsychiatrischen
Diensten, Jugendheimen,
Behinderteneinrichtungen,
Kinderkliniken, ggf. auch
Familiengerichten und an-
deren.

findet den Tag über von ca.
8 bis 16 Uhr in enger Ab-
stimmung und Mitbehand-
lung der Familie statt. Die
teilstationäre (und stationä-
re) Behandlung erfolgt prin-
zipiell im multiprofessionel-
len Team in Zusammenar-
beit aller o. g. therapeuti-
schen und pflegerischen
Berufsgruppen. 
Für die Beschulung stehen
jeweils zwei Lehrkräfte vor
Ort zur Verfügung. 

■ Wenn eine kinder- und 
jugendpsychiatrische Pro-
blematik oder Störung so
schwerwiegend ist, dass 
eine vorübergehende voll-
ständige Trennung aus
dem alten Umfeld erforder-
lich ist, um für das Kind ei-
ne völlig neue Situation
herzustellen, wenn selbst-
schädigendes oder selbst-
gefährdendes Verhalten im
Vordergrund steht, oder
wenn das schwer erkrank-
te Kind oder der/die Ju-
gendliche nicht einsehen
kann, dass eine Behand-
lung dringend erforderlich
ist, kann eine stationäre,
möglicherweise kurzfristig
sogar geschützte (= ge-
schlossene) Behandlung
notwendig werden. 

Grundlage der auf den
einzelnen Stationen ent-
wickelten Behandlungs-
konzepte sind verhaltens-
therapeutische Prinzipien.
Fallbezogen wird auch
tiefenpsychologisch fun-
dierte Psychotherapie an-
geboten. Darüber hinaus

Stationäre 
Behandlung –
Klinik 

kommen folgende Be-
handlungsmethoden, 
einzeln oder in Gruppen,
zur Anwendung: Basale 
Stimulation, Biofeedback-
Methoden, Dialektisch-
Behaviorale Therapie
(DBT), verschiedene Ent-
spannungsmethoden, Er-
gotherapie, heilpädagogi-
sche Therapie, Kunst-
therapie, Mototherapie,
Musiktherapie, nondirekti-
ve Spieltherapie, Reitthera-
pie, Sensomotorische
Integration, somatische
Therapie, Sozio- und Mi-
lieutherapie, Sprachheilthe-
rapie, systemische Famili-
entherapie, Tanztherapie.
Eine Behandlung mit mo-
dernen Psychopharmaka
wird auf dem aktuellen wis-
senschaftlichen Niveau an-
geboten. Sie kann die Be-
handlung in einigen spezi-
ellen Fällen ergänzen und
findet ausschließlich im
Einvernehmen mit Patien-
ten und Sorgeberechtigten
statt.

Neben den genannten
fachtherapeutischen Ange-
boten sind die Mitarbeiter
des Pflege- und Erzie-
hungsdienstes im Rahmen
der Bezugspflege als konti-

nuierliche  Ansprechpart-
ner für die Kinder und Ju-
gendlichen besonders
wichtig. Sie begleiten die
Kinder/Jugendlichen von
der Aufnahme bis zur Ent-
lassung und geben Unter-
stützung im Stationsalltag.
Gemeinsam mit dem Kind,
der/dem Jugendlichen er-
stellt der Bezugsbetreuer/
die Bezugsbetreuerin die
Pflegeplanung, legt Ziele
und Vorgehensweisen für
den Stationsalltag fest und
überprüft die Zielerreichung
in regelmäßigen Abstän-
den. Die Mitarbeiter unse-
rer Pflegeteams führen
auch wichtige Gruppenan-
gebote durch, wie z. B.
Koch- und Backgruppen,
Fitness-, Sport- und Lauf-
gruppen, Snoezelen-Grup-
pen, Entspannungsgrup-
pen, Musikgruppen, Krea-
tiv- und Bastelgruppen,
Gesprächsgruppen, Ein-
kaufsgruppen, Garten-
gruppen, medien-
gebundene Gruppen, so-

wie störungsbildbezogene 
Gesprächsgruppen. Auch
Spiel und Spaß kommen
nicht zu kurz. Kleine Feste
werden gemeinsam vorbe-
reitet und gefeiert, z. B. 
Geburtstage oder Ab-
schiednehmen aus der 
Klinik. 

Der Klinik ist eine Schule
(Krankenhaussonderschu-
le) angegliedert, die sich
auf dem Klinikgelände be-
findet. Als Freizeitangebot
für die Kinder und Jugend-
lichen ist nachmittags das
Sozialzentrum geöffnet.
Desweiteren stehen inner-
halb des Klinikgeländes
Spielplätze, eine Minigolf-
anlage, eine Turnhalle und
eine Kegelbahn zur Verfü-
gung. Weitere Freizeitakti-
vitäten sind in den Wo-
chenplan der jeweiligen
Stationen eingebunden,
wie z. B. Air-Tramp,
Schwimmen, Spaziergän-
ge und Wanderungen,
Ausflüge, Kinobesuche,
Grillnachmittage usw. 

■ Wir untersuchen und be-
handeln psychisch er-
krankte Kinder und Ju-
gendliche und stellen bei
hohem Engagement für die
Patienten und deren An-
gehörigen die Einhaltung
moderner, wissenschaftlich
fundierter Standards si-
cher. Unsere regionale
Hauptzuständigkeit liegt in
der kinder- und jugendpsy-
chiatrischen Pflicht- und
Vollversorgung des Hoch-
sauerlandkreises und der
Kreise Höxter und Pader-
born. Dabei sind wir Teil ei-
nes umfassenden Netzes

Die Klinik

■ Unsere Ambulanzen 
befinden sich in Marsberg,
Paderborn, Meschede und
Höxter. Wir bieten an: 
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kaufsgruppen, Garten-
gruppen, medien-
gebundene Gruppen, so-

wie störungsbildbezogene 
Gesprächsgruppen. Auch
Spiel und Spaß kommen
nicht zu kurz. Kleine Feste
werden gemeinsam vorbe-
reitet und gefeiert, z. B. 
Geburtstage oder Ab-
schiednehmen aus der 
Klinik. 

Der Klinik ist eine Schule
(Krankenhaussonderschu-
le) angegliedert, die sich
auf dem Klinikgelände be-
findet. Als Freizeitangebot
für die Kinder und Jugend-
lichen ist nachmittags das
Sozialzentrum geöffnet.
Desweiteren stehen inner-
halb des Klinikgeländes
Spielplätze, eine Minigolf-
anlage, eine Turnhalle und
eine Kegelbahn zur Verfü-
gung. Weitere Freizeitakti-
vitäten sind in den Wo-
chenplan der jeweiligen
Stationen eingebunden,
wie z. B. Air-Tramp,
Schwimmen, Spaziergän-
ge und Wanderungen,
Ausflüge, Kinobesuche,
Grillnachmittage usw. 



■ Wir untersuchen und be-
handeln psychisch er-
krankte Kinder und Ju-
gendliche und stellen bei
hohem Engagement für die
Patienten und deren An-
gehörigen die Einhaltung
moderner, wissenschaftlich
fundierter Standards si-
cher. Unsere regionale
Hauptzuständigkeit liegt in
der kinder- und jugendpsy-
chiatrischen Pflicht- und
Vollversorgung des Hoch-
sauerlandkreises und der
Kreise Höxter und Pader-
born. Dabei sind wir Teil ei-
nes umfassenden Netzes

Die Klinik

■ Unsere Ambulanzen 
befinden sich in Marsberg,
Paderborn, Meschede und
Höxter. Wir bieten an: 
Ambulante kinder- und 

Instituts-
ambulanzen 

Teilstationäre
Behandlung –
Tagesklinik

verschiedenster Hilfen für
problembelastete Kinder
und Jugendliche. Ambu-
lante oder teilstationäre (ta-
gesklinische) Behandlung
haben bei uns grundsätz-
lich Vorrang vor stationärer
Behandlung, wobei Patien-
ten mit leichteren Störun-
gen ambulant oder teilsta-
tionär behandelt werden
können. Das teilstationäre
Behandlungsangebot um-
fasst drei Tageskliniken in
Paderborn, Meschede und
Höxter. Für die stationäre
Behandlung stehen die Be-
reiche Allgemeine Kinder-

und Jugendpsychiatrie,
Psychotherapie/Psycho-
somatik sowie Abhängig-
keitserkrankungen zur Ver-
fügung. Das Fachpersonal
der Klinik setzt sich zu-
sammen aus Fachärzten
für Kinder- und Jugend-
psychiatrie, Ärzten in Wei-
terbildung, Psychologen,
Diplompädagogen, Ergo-
therapeuten, Kunstthera-
peuten, Sozialpädagogen
und Sozialarbeitern, Moto-
therapeuten, einer Musik-
therapeutin, einer Logo-
pädin, Heilpädagogen,
Montessoritherapeuten so-

■ In Paderborn, Meschede
und Höxter befinden sich
drei Tageskliniken mit je-
weils zehn Behandlungs-
plätzen. Hier können Kin-
der und Jugendliche mit al-
len o. g. Störungen aus der
näheren Umgebung der
Tagesklinik (in der Regel
Umkreis von etwa 30-
50 km) diagnostiziert und
behandelt werden, die mit
der Behandlung einver-
standen sind, deren Er-
krankungsschwere einen
mittleren Grad nicht über-
steigt und bei denen eine
kontinuierliche Mitarbeit
des – meist familiären –
Umfeldes möglich ist. Ta-
gesklinische Behandlung

LWL-Tagesklinik und 
Ambulanz Höxter
Brenkhäuser Straße 73
37671 Höxter
Tel. Tagesklinik (05271) 9519-20
Tel. Ambulanz (05271) 9519-10 
Fax (05271) 9519-19
tagesklinik-hoexter@wkp-lwl.org
ambulanz-hoexter@wkp-lwl.org

www.lwl-jugendpsychiatrie-
marsberg.de

LWL-Tagesklinik und 
Ambulanz Paderborn
Karl-Schoppe-Weg 4a   
33100 Paderborn
Tel. (05251) 1465-0  
Fax (05251) 1465-33
rainer.fischer@wkp-lwl.org

LWL-Tagesklinik und 
Ambulanz Meschede
Feldstraße 1
59872 Meschede
Tel. (0291) 90223-0  
Fax (0291) 90223-19
tagesklinik-meschede@wkp-lwl.org 

Erreichbarkeit unserer Außenstellen

wie einer großen Anzahl
fachlich sehr gut ausgebil-
deter Krankenpfleger und
Erzieher. Die unterschiedli-
chen Berufsgruppen arbei-
ten im multiprofessionellen
Team in unterschiedlichen
Rollen und mit zum Teil un-
terschiedlichen Aufgaben-
stellungen gemeinsam,
eingebunden in einen ziel-
gerichteten Behandlungs-
plan, an der Genesung un-
serer Patienten und ihrer
Familien zusammen. 

jugendpsychiatrische Un-
tersuchung, Beratung und 
Behandlung, Vorbereitung
stationärer und teilstationä-
rer Aufnahmen und Nach-
betreuung. Wir kooperieren
eng mit Haus- und Kinder-
ärzten, niedergelassenen
Kinder- und Jugendpsy-
chiatern, psychologischen
Psychotherapeuten, nie-
dergelassenen Ergothera-
peuten und Physiothera-
peuten, Schulen, Jugend-
ämtern, Gesundheitsäm-
tern, sozialpsychiatrischen
Diensten, Jugendheimen,
Behinderteneinrichtungen,
Kinderkliniken, ggf. auch
Familiengerichten und an-
deren.

findet den Tag über von ca.
8 bis 16 Uhr in enger Ab-
stimmung und Mitbehand-
lung der Familie statt. Die
teilstationäre (und stationä-
re) Behandlung erfolgt prin-
zipiell im multiprofessionel-
len Team in Zusammenar-
beit aller o. g. therapeuti-
schen und pflegerischen
Berufsgruppen. 
Für die Beschulung stehen
jeweils zwei Lehrkräfte vor
Ort zur Verfügung. 

■ Wenn eine kinder- und 
jugendpsychiatrische Pro-
blematik oder Störung so
schwerwiegend ist, dass 
eine vorübergehende voll-
ständige Trennung aus
dem alten Umfeld erforder-
lich ist, um für das Kind ei-
ne völlig neue Situation
herzustellen, wenn selbst-
schädigendes oder selbst-
gefährdendes Verhalten im
Vordergrund steht, oder
wenn das schwer erkrank-
te Kind oder der/die Ju-
gendliche nicht einsehen
kann, dass eine Behand-
lung dringend erforderlich
ist, kann eine stationäre,
möglicherweise kurzfristig
sogar geschützte (= ge-
schlossene) Behandlung
notwendig werden. 

Grundlage der auf den
einzelnen Stationen ent-
wickelten Behandlungs-
konzepte sind verhaltens-
therapeutische Prinzipien.
Fallbezogen wird auch
tiefenpsychologisch fun-
dierte Psychotherapie an-
geboten. Darüber hinaus

Stationäre 
Behandlung –
Klinik 

kommen folgende Be-
handlungsmethoden, 
einzeln oder in Gruppen,
zur Anwendung: Basale 
Stimulation, Biofeedback-
Methoden, Dialektisch-
Behaviorale Therapie
(DBT), verschiedene Ent-
spannungsmethoden, Er-
gotherapie, heilpädagogi-
sche Therapie, Kunst-
therapie, Mototherapie,
Musiktherapie, nondirekti-
ve Spieltherapie, Reitthera-
pie, Sensomotorische
Integration, somatische
Therapie, Sozio- und Mi-
lieutherapie, Sprachheilthe-
rapie, systemische Famili-
entherapie, Tanztherapie.
Eine Behandlung mit mo-
dernen Psychopharmaka
wird auf dem aktuellen wis-
senschaftlichen Niveau an-
geboten. Sie kann die Be-
handlung in einigen spezi-
ellen Fällen ergänzen und
findet ausschließlich im
Einvernehmen mit Patien-
ten und Sorgeberechtigten
statt.

Neben den genannten
fachtherapeutischen Ange-
boten sind die Mitarbeiter
des Pflege- und Erzie-
hungsdienstes im Rahmen
der Bezugspflege als konti-

nuierliche  Ansprechpart-
ner für die Kinder und Ju-
gendlichen besonders
wichtig. Sie begleiten die
Kinder/Jugendlichen von
der Aufnahme bis zur Ent-
lassung und geben Unter-
stützung im Stationsalltag.
Gemeinsam mit dem Kind,
der/dem Jugendlichen er-
stellt der Bezugsbetreuer/
die Bezugsbetreuerin die
Pflegeplanung, legt Ziele
und Vorgehensweisen für
den Stationsalltag fest und
überprüft die Zielerreichung
in regelmäßigen Abstän-
den. Die Mitarbeiter unse-
rer Pflegeteams führen
auch wichtige Gruppenan-
gebote durch, wie z. B.
Koch- und Backgruppen,
Fitness-, Sport- und Lauf-
gruppen, Snoezelen-Grup-
pen, Entspannungsgrup-
pen, Musikgruppen, Krea-
tiv- und Bastelgruppen,
Gesprächsgruppen, Ein-
kaufsgruppen, Garten-
gruppen, medien-
gebundene Gruppen, so-
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